
Iricheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hanptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
fBr das Jahr . . . 12 M. — j 113 M. 50H.

.» Halbjahr 7 „ 50 8 „ 70 „
» „ Vierteljahr 4 „ 50 £ ° j 5 „ 50 „
w «taen Monat . 2 „ 20 g ( 2 „ 50 *

Cur- und Fremdenliste.
9t . Jahrgang.

Einzelne Nummern der Hauptliste , , 80 Pt
Tägliche Nummern, Einfach-Blatt . . 5 Pt

•> „ Doppel-Blatt . . . 10 Pt
Einrüctungsgebühr: Die vierspaltige Petit¬

zeile oder deren Kaum 15 Pf. Fflr Doeal-
Annoncen und bei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition, Curhaus links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen-Expeditionen und Filialen der Herren G L DanheV fW, T,
_ _ Haasenstem & Vogler, Rudolph Messe, Bureau: Invaliden-Dank in BERLIN, E. Schlotte in BREMEN. Herren G. L. Daube* Comp.,

M 82. Mittwoch den 23. März 1887»
Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verbilden der Onartier-

geber, wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.  ^
anzuvJrr 16’ W6lChe Bri6fe  ° der Sendungen Crwarten’ werden wohl daran thun>^ re Wohnung bei Kaiser!. Postamte und Kaiserl. Telegraphenamte, Rheinstrasse 19,
-- -- —- —- - —- - - - - Die Redaction.

123.« WIM « »
des

jj Städtischen Cur ■Orchesters
unter Leitung des

Cäpellmeisters Herrn Louis Ltistner.

Nachmittags 4 Uhr.

Augustus-Marsch.
Ouvertüre zu „Der Guitarrenspieler“ . .
Introduction aus „Teil“ .
Andante cantabile für Streichquartett . .
Wiener Blut, Walzer . . . .
Ouvertüre ZU „Der Beherrscher der Geister“
Fantasie aus „Lohengrin“ .
Eljen a Magyar, Schnell-Polka . . . .

Muth.

Halevy.
Rossini.

Tschaikowslcy,
Joh. Strauss,
Weber.

Wagner.
Joh. Strauss.

Rundschau:
Kgl. Schloss.
Curhaus&
Colonnaden.
Cur-Anlagen,
Kochbrunnen.
Heidenmauer.

Museum,
Kunst-

Ausstellung.
Kunstveroin.
Synagoge.

Kath. Kirche.
Evaog. Kirche.
Bergkirchs.
Engl. Kirche.

Palais Pauline
Hygieafiruppi

Schiller-,
Waterloo- &

Krieger-
Denkmal
4c. &c.

Griechische

Fernsicht,
Platte,

Wartthurm.
Ruins

11

Meyerbeer - Abend (Auf Wunsch)
des

Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Cäpellmeisters Herrn Lonis Lüstner.
- — --

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ . \

2. Duett (4. Akt) aus „Die Hugenotten“ . j
3. Arie aus „Robert der Teufel* . '• I i

Clarinette -Solo: Herr Seidel . !

4. Ouvertüre zu „Struensee“ . . . / I 5
5. Fantasie aus „Der Prophet* . I ^
6. Schiller-Marsch . ]

Feuilleton.

Ein Meisterstück amerikanischer Geheimpolizisten.
So wie die englischen Geheimpolizisten in der allgemeinen Werth¬

schätzung fallen, steigen ihre amerikanischen Genossen. Letztere haben
soeben drüben ihr Meisterstück in der Aufdeckungs- und Aufspürungskunst
abgelegt . Es handelt sich um einen Eisenbahndiebstahl , der in der Nacht
des 25. October vorigen Jahres auf der St. Louis- und St . Francisco -Linie
in Missouri ausgeführt ward. Als der Zug bei der Pacific Junction , 56 km
von St. Louis, anhielt , fand sich der Sonderwaeen einer Speditionsfirma,
»Adam Express Company“, welcher dem Zuge angehängt war, seiner Baar-
schaft im Betrage von 81,000 Dollars beraubt . Die Geldschränke standen
offen und der Wächter lag geknebelt und gebunden auf dem Boden. Kurz
uach der Abfahrt von St. Louis — so erzählte er — erschien ein Mann
mit einem Briefe des Speditionsagenten Burrett , welcher ihn anwies, besagten
Mann, der in den Dienst der Gesellschaft getreten , aufzunehmen’ und ihn
m den Geschäftsgang einzuweihen. Da der Brief die gedruckte Aufschrift
der Gesellschaft trug und in der bekannten Handschrift des Agenten abge¬
fasst war, trug der Wächter kein Bedenken, ihn im Speditionswagen mit¬
zunehmen. Kaum aber gerieth der Zug in Gang, als der vermeintliche
Lehrling einen Revolver herauszog, den Wächter überwältigte , mit dessen
Schlüsseln die Werthschränke öffnete und mit deren Inhalt kurz vor An¬
kunft (]as  Weite suchte . Der Fall erregte ungeheures Aufsehen ; der
Wächter ward natürlich verhaltet , während die Gesellschaft die Verluste
Vergütete und sich an die Geheimpolizei um Aufklärung wandte . Mit be-
Wundernswerther Folgerichtigkeit ging diese zu Werke , sammelte alle
Anhaltspunkte und fing die vier bis fünf Uebelthäter zusammen in ihren

Netzen ab, wobei es denn einstweilen noch unbestimmt bleibt , ob der
Wächter freiwillig oder unfreiwillig geknebelt ward. Zunächst wurden die
Bücher der Gesellschaft nach früher entlassenen Wächtern durchstöbert ; sie
stiessen dabei auf einen gewissen Haight , der vor neun Monaten wegen
Veruntreuung seinen Abschied erhielt . Er war mit dem geknebelten Wächter
Fothermgham bekannt und diente später in Chicago als Fuhrmann bei
einem Kohlenhändler Namens Witrock . Unmittelbar nach dem Eisenbahn¬
diebstahl zeigte er sich im Besitz einer grösseren Baarschaft und reiste mit
seiner Frau angeblich nach Florida ab. Sofort untersuchten die Polizisten
seines Brotherrn Bücher, fanden , dass Haight aus Leavenworth in Kansas
stammte , und entdeckten auch dort seine Frau , die mit ihrem in Nasbville
befindlichen Manne in Briefwechsel stand . Auf diese Weise ward Haights
Aufenthaltsort ermittelt . Darauf ward seinem Brotherrn Witrock nachge¬
spürt , welcher zwölf Tage vor dem Diebstahl Chicago verlassen hatte . Die
nöthigen Anknüpfungspunkte gewährten verschiedene Briefe , welche mehrere
Tage nach dem Raub an die Zeitung St. Louis Globe-Democrat gesandt
wurden. Sie bezweckten, den geknebelten Wächter Fothermgham weiss zu
waschen, entweder weil er wirklich unschuldig war oder weil die Missethäter
ihren Helfershelfer aus der Schlinge ziehen wollten. Zur Bekräftigung ihrer
Wahrheitsliebe wiesen sie auf ein Paket hin, das sich im Gepäckraum der
St. Louis-Station befinden müsse. Das Paket fand sich, und damit lieferten
sie sich selbst der Polizei aus. Denn das Paket enthielt verschiedene theil-
weise befleckte Hemden und eine gedruckte Ballade mit der nur unter dem
Mikroskop leserlichen Adresse : Nr . 2108 Chestnut-Street , St. Louis. Natürlich
ward diese Adresse aufgesucht ; es war ein Privatgasthaus . Die Wirthin
wies sie in ein Zimmer, das von zwei Männern am 18. Oktober bewohnt
gewesen. . Eine Medizinflascbe unter dem Bette führte zu einem Apotheker
und zu einem Arzte ; die Flecken auf dem Hemde entsprachen der Medizin;
Wirthsfrau , Apotheker und Arzt gaben genaue Beschreibungen der beiden



Angekommene Fremde.
Wiesbaden , 22. März 1887.

Der Nachdruck der Gur- & Fremdenliste oder eines
des Gesetzes vom 11. Juni

Adler .- Rocker , Br. Kfm., Schw. Gewünd. Söllner, Br. Kfm., Eamburg . Ernst , Br.
Opernsänger , Bamburg.

Hotel Bloch:  6nicke , Br. Dr., New-York.
CStnischer JSof:  Berrmann , Br. Bauptmann, Wesel.
Wasserheilanstalt Hietenmühle : Rietscbel, Br. Prof. m. Farn., Berlin.
Einhorn:  Engel , Br. Kfm., Cöln. David, Br. Kfm., Weilburg. Böhler, Br. Insp.,

Frankfurt.
Grüner Haid:  Schwache , Br. Kfm,, Frankfurt. Lösch, Br. Kfm., Mannheim.

Arth , Br . Kfm., Heidelberg.
Hotel zum Hahn:  Schlemmer, Br., Nastätten.
Her •Jahreszeiten:  Bertz , Br. m. Fr., Cöln. Prager, Br. Kfm. m Fr., Berlin.

Bimtz, Br. Fabrikdirector m. Fr., Nienburg.
Hotel  rf » Wort ! : v . Sydow, Br. Officier, Berlin.

Theils derselben ist untersagt and wird auf Grund
1870 gerichtlich verfolgt.
Quellenhof:  Roth , Br. Kfm., Mailand.
Hhein - Hotel:  Krämer, Br. Kfm., Ravensburg. Kaufmann, Fr., Bergneustedt.

Krawinkel, Br. Rent ., Bergneustedt . Dietrich, Br. Baumeister m. Fr. Düsseldorf.
JAeisser Schic an : Speyer , Br. Kfm. m Fam., Aalborg.
Stern:  Wulff, Fr. Rent. m. Enkelin, Luschkowo.
Waunus - Hotel:  von Schierstedt, Br. Assessor, Altona. Mansky, Br. Officier,

Posen.
Hotel Victoria:  Backenberg , Br.Rent., New-York. Burton, Fr. Rent., New-York.
JBotet Weins:  Lippmann, Br. Kfm., Aachen.
Artnen - Augenheilanstalt:  Trable , Joseph, Büdesheim. Ruck, Anton, Trier.

Remer, Philipp, Meisenheim. Gravius, Carl, Rockenhausen. Schmidt, Carl, Schwal-
bach. Reitz, Emma, Oelsberg. Simon, Heinrich, Ems.

In Privathäusern:  Walkhoff, Br. Kfm., Gernrode, Villa Beubel.

Baäenweiler (422m üb. d. Meer) Post u. Telegraph. 1 St. von Station Müllheim
(Gr. Bad. St. Eisenbahn.) Berühmter klimatischer Cnrort , vorzügl.
geeignet als Uebergangsstation für südliche und flöhencurorte.
Wildbad (indiff. Therme von 26,4° 0 .1 mit hocheleganten Badeein¬
richtungen. Marmorbassin , offenes Schwimmbad, Beuchen , Einzel-
bäder. Kuh- & Ziegenmilch , Molken, Kefir, alle Mineralwässer.
Grosser schattiger Park mit den Ueberresten eines alt -römischen

Bades ; neue Wandelbahn ; bequeme, vorzüglich unterhaltene Waldpromenaden , herrliche Ausflüge (bes Bürgeln und Hoch blauen mit
berühmter Alpenaussicht; zahlreiche Unterhaltungen ; vorzügliche Unterkunft in Botels , Pensionen und ^Privatwohnungen (Villen).
Fremdenfrequenz 1886: Personen 4687. Auskunft und Prospecte bereitwilligst durch das Bade - Comite.  6953

MerkePsche

Knnst-Ausstelluns
Neue Colonnade , Mittelpavillon.

Die Salons sind täglich geöffnet von Morgens
6259 9 Uhr bis Abends. Entree 50 Pf.

Salon elegantement installe
pour

la Coupe de Clieveus pour
Raser «$? Cat Iller.

Salon a part pour 1 >; imes
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide-, Frisir- &Rasir-Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : Eduard Hosener,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. §hampooing . Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden. — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutting , lliaving L
Hair dressing.

Separated Salon , for Ladies
Kranzplatz 1.

6895

Für Herren!
Das Neueste und [Eleganteste fertiger

Frühjahrs - Sitaiiley -Paletöts'
Frühjahrs - Kelse -Paletöts
Frühjahrs - jSclmwaloff ’s
Frühjahrs - Ilavellock 'S

empfehlen in der grössten Auswahl  und zu
sehr billig ’eil P̂reisen

Gebrüder Süss
_am Kranzplatz ._

io acht englischen
Stoffen

6967

6976
Deutscher Deller

Hhein bahnst fasse
Diner a part per Couvert Mk. 2. Souper per Couvert Mk. 1.20.

Vorzügliche Weine . — Aeclit Münchener Bier.

Kir«hgasse 40 Zlllll rotheil HaUS Kircügasse 40
Deutsche Weinstube &  Weinhandlung.

Diners von 12—L Uhr M. 1,60.
Speisen :> ln carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
Besitzer : C. Stahl.

6897_ _ _
Dr . phil . B . Thiel ’s

PENSION MON- REPOS
Fraukfurterstr . 6,

am Eingänge des Parks , 5 Min. vom Cur-
hause. Herrschaftlich möblirte Wohnungen

resp. einzelne Zimmer mit Pension.
Bäder im Bause._ 6969

| Villa Prince of Wales
16 Frankfurterstrasse

will he opened ou the 1. of April as a first
dass English Pension by Miss Abbott.

M iss Wagner, Villa„Fried¬berg “ , Neuberg7, receivesa limited
number of young Ladies for private education.
flighest references to parents of former
pupils. Fine park . 6890

Pension Crede 6889

Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)
Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

Villa Hertha
Neubauerstrasse 3 (Dambachthal)

Familienpension Family Boardinghouse
6886 Frl . Andri . Miss Modway.

K orne for young ladies whodesire to study the Languages, Arts
and higher English. Excellent table.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aunusstrasse 45 schön möblirteWohnungen mit od. ohne Küche
u. einzelne Zimmer zu vermietheu. 6965

Männer und die erstere fügte hinzu, dass sie am Vorabend des Raubes ihr
Haus mit einem Mantelsack verlassen hatten . Nun fügte es sich, dass ein
Lokomotivführer vor Abgang des Zuges gesehen, wie ein Mann mit einem
Mantelsack den Sonderwagen der Speditionsgesellschaft in des Wächters
Begleitung bestiegen ; das Aussehen des Mantelsacks stimmte vollständig mit
dem Mantelsacke der Wirthsfrau überein. Weitere Nachsuchungen im Schlaf¬
zimmer der beiden führten zur Entdeckung eines mit grünem Siegellack
beklebten Packstiftes ; der Siegellack war derselbe wie auf den an den
Globe-Democrat gerichteten Briefen ; der Packstift aber rührte von der
Gesellschaft selbst her , welche kurz vor dem Diebstahl zwei Mantelsäcke
damit versehen hatte . Da in obigem Briefe weiter auseinandergesetzt war,
dass der Räuber den Missouri hinuntergefahren sei, fanden die Geheimpolizisten
heraus , dass zwei Männer wirklich am 14. Oktober mit zwei Mantelsäcken
nicht weit von der Pacific Junction gelandet seien : ihre Beschreibung wies
wiederum sowohl auf jene beiden als ganz besonders auf den Kohlenhändler
Witrock und einen gewissen Weaver hin, welcher mit Witrock am 12.
Oktober Chicago verlassen hatte . Die Wirthsfrau war nun im Stande,
Weaver als einen ihrer beiden Gäste wiederzuerkenuen. Damit befanden
sich so ziemlich alle Fäden in den Händen der Polizei ; indessen ward die
Verhaftung bis zum Wiederauftauchen des verschwundenen Witrock aufge¬
schoben. Um dessen Aufenthaltsort zu ermitteln , schmeichelte sich einer
der Polizisten in das Vertrauen und die Freundschaft von Witrocks Schwager,
Kinney , ein, welcher dessen Geschäftsführer in Chicago war, er machte sich
ferner mit einem gewissen Cook, einem Freunde Witrocks , bekannt , der
plötzlich Geld in der Lotterie gewonnen haben wollte, und auf diese Weise
bekam er eines Tages ein Telegramm zu Gesicht, in welchem Witrocks

Frau dem in Illinois abwesenden Kinney die Ankunft ihres Gatten in
Chicago anzeigte. Der Polizist benachrichtigte sofort seine Amtsgenossen
in Chicago ; Witrocks Haus ward umstellt und nach dreitägiger Bewachung
die ganze Bande — Witrock , Weaver , Kinney und Cook — abgefangen,
wobei Witrock sich vergebens mit einem Revolver zu vertheidigen suchte.
Einen Theil des Geldes hatten sie bei sich ; ein anderer fand sich iu Frau
Witrocks Kleider eingenäht und ein dritter Theil in einer Kiste vergraben;
so dass im Ganzen 39,000 Dollars von den 82,000 wieder zum Vorschein
kamen. Aus den Geständnissen erhellt , dass Witrock den Raub ausführte,
sich in Cooks Haus in Kansas versteckt hielt und von dort aus die Ent¬
lastungsbriefe für den Wächter schrieb, welche Cook an verschiedenen
Orten auf die Post gab. Haigh fälschte den ursprünglichen Brief des
Speditionsagenten an den Wächter ; Weaver half Witrock und Kinney
spielte den Hehler. Nur die Rolle des Wächters ist bis jetzt noch nicht
aufgeklärt . Es ist leicht begreiflich, dass amerikanische Geheimpolizisten
hinfort im Preise steigen werden.

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
Barometer Thermometer Relative

(Milimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
21. März. 10 Uhr Abends 747,6 + 3,5 87 o/0
22. „ 8 „ Morgens 746,9 + 2,2 84 „

1 » Mittags 746,1 4,0 82 „
21. März. Niedrigste Temperatur -j- 0.8, höchste -j- 5,3, mittlere + 3,2.
Allgemeines  vom 22. März. Gestern Mittag bedeckt,feiner Regen mit Graupeln,

still ; heute Morgen bedeckt, feiner Regen, leiser Südwest. Maier.
Gegründet i. J . 1867 von Ferd.  Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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